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P o r t r ä t

Patrick Schlegel ist auf einem Bauernhof in der Ajoie in 

der Nähe von Courgenay (JU) aufgewachsen. Schon 

seine Kindheit war von der Landwirtschaft geprägt, und 

so lag es auf der Hand, dass er später Agrarwissenschaf-

ten an der ETH Zürich studierte.

Schon früh zeichnete sich bei Patrick Schlegel eine 

grosse Entdeckungslust ab. Er ist ein Optimist, wissbegie-

rig und will die Welt kennenlernen. Als junger Schüler am 

Gymnasium Pruntrut ergriff er die sich anbietende Gele-

genheit und absolvierte ein sprachliches Austauschjahr in 

Texas. Die Konfrontation mit der texanischen Lebens-

weise war für den jungen Gymnasiasten ein Kulturschock. 

Während seines Agronomiestudiums zwischen 1994 

und 1999 packt ihn erneut das Reisefieber und die Ent-

deckungslust, es verschlägt ihn nach Australien für ein 

Praktikum auf einer Farm mit Mutterkühen und Merino-

schafen. Mit einem Ingenieur-Diplom ausgerüstet, be-

gann Patrick Schlegel seine berufliche Laufbahn in 

einem Unternehmen, das in der Entwicklung von Futter-

mittelzusatzstoffen, insbesondere Spurenelementen, 

für  Nutztiere tätig ist. In der Folge verband er die 

Futtermittelforschung mit Kundenbesuchen und durch-

streifte dabei Europa, Nordamerika und Südafrika – für 

ihn die ideale Kombination von Beruf und Reisen.

Nach acht Jahren «beruflicher Pilgerreisen» war 

Patrick Schlegel für eine neue Herausforderung bereit: 

die Forschung. So begann er 2008 seine Doktorarbeit am 

Nationalen Institut für Agronomieforschung in Frank-

reich (INRA) und nahm parallel dazu seine Tätigkeit bei 

Agroscope auf. Er führte Projekte zur Mineralstoff- und 

Vitaminversorgung von Nutztieren durch, insbesondere 

von Milchkühen und Schweinen. Zur Zeit befasst er sich 

mit der Bestimmung der Mineralstoffgehalte im Raufut-

ter und den Antagonismen zwischen Mineralstoffen, 

welche sich auf die Fütterungsempfehlungen auswirken 

können. Ein Beispiel dafür ist der Einfluss des Kalziums 

auf den Phosphorstatus bei Schweinen. Ebenfalls in der 

Verantwortung von Patrick Schlegel liegt die Überarbei-

tung der Normen in Bezug auf die Ausscheidung von 

Nährstoffen durch Nutztiere. Seine neuesten Forschungs-

berichte sind in dieser Zeitschrift publiziert (siehe Artikel 

Seite 60 und 94). Die Tätigkeit auf dem Agrarsektor 

erfüllt ihn, vor allem wenn es gilt, Versuche mit Tieren 

durchzuführen und die daraus resultierenden Daten 

auszuwerten.

Patrick Schlegel ist im Jura auf dem Land aufgewach-

sen, und so ist es nur nahe liegend, dass es ihn mit seiner 

Familie wieder aufs Land zog – dieses Mal in den Vivis-

bachbezirk des Kantons Freiburg. Als handwerklich be-

gabter Mann ist er in der Freizeit momentan mit dem 

Ausbau und der Ausstattung seines Hauses beschäftigt 

und verbringt viel Zeit mit seinen zwei Kindern. 

Sein Hobby ist unter anderem das Snowboarden. 

Diese Sportart brachte er früher in zahlreichen Skilagern 

auch vielen kleinen Jurassiern bei.
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